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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

  
Pressemitteilung 345/2014            Erfurt, 10. Dezember 2014 

Energiebilanz in Thüringen - Energieverbrauch im Jahr 2012 geringfügig ge-
stiegen 

Charakteristische Einflussfaktoren für den Energieverbrauch sind die Durchschnittstemperaturen und 

die konjunkturelle Lage. Das Jahr 2012 zeichnete sich einerseits durch die im Vorjahresvergleich  

kühlere Witterung aus, die den Wärmebedarf steigen ließ. Aus konjunktureller Sicht zogen aber rück-

läufige Umsatzzahlen in den größeren Industriebetrieben Thüringens im Jahr 2012  auch einen ge-

sunkenen Energieverbrauch nach sich. Insgesamt betrachtet stieg nach Mitteilung des Thüringer Lan-

desamtes für Statistik der Primärenergieverbrauch1) dennoch auf 241,5 Petajoule (PJ) gegenüber dem 

Jahr 2011 mit 237,6 PJ (+ 1,6 Prozent). 

 

Maßgeblich bestimmt wurde der Energieverbrauch durch den Einsatz von Mineralöl (76,1 PJ) und 

dem Erdgasverbrauch mit 76,4 PJ, die zusammen einen Anteil von 63,1 Prozent ausmachen. Wäh-

rend der Verbrauch von Erdgas witterungsbedingt um 6,1 Prozent anstieg, ging der Absatz von  

Mineralölen geringfügig (- 0,6 Prozent) zurück. 

 

Beachtenswert ist der Einsatz erneuerbarer Energieträger für die Strom- und Wärmeerzeugung sowie 

im Biokraftstoffbereich in Thüringen. 52,4 PJ betrug der hier berechnete Primärenergieverbrauch als 

Saldo aus Gewinnung von Primärenergieträgern, dem Handel über die Landesgrenzen sowie den 

Bestandsänderungen. Der Anteil von Biomasse, Windkraft und Co. am berechneten Gesamtverbrauch 

beträgt im Jahr 2012 etwa 21,7 Prozent. Unter dem Einsatz der erneuerbaren Energieträger nimmt die 

Biomasse die absolute Spitzenposition in Thüringen ein. 

 

1) Der Primärenergieverbrauch umfasst die für die Umwandlung und den Endverbrauch im Land 
benötigte Energie sowie den nichtenergetischen Verbrauch. 

 

Bitte beachten: 
Die amtlichen Energiestatistiken bilden die wichtigste Grundlage für die Energiebilanz eines Landes. 
Alle darauf aufbauenden Berechnungen, die durch Datenlieferungen von Verbänden, Behörden und 
anderen Institutionen der Energiewirtschaft ergänzt werden, unterliegen zeitlichen Konsequenzen. Mit 
den jetzt vorliegenden Daten konnte die Energiebilanz 2012 für Thüringen berechnet werden. 
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